
WIRTSCHAFT
St. Gallische Gewerbezeitung

Nr. 7–8 | August 2017
www.gsgv.ch

Zwischenziel erreicht:
5142 neue Fachkräfte im Kanton St.Gallen
 
Abschlussfeiern 2017 verschiedener  
Berufsverbände



www.hubermonsch.ch

Die Zeit läuft...

ISDN ist Vergangenheit.
IP-Telefonie ist Zukunft.

05

Ob sie bauen oder renovieren - auf uns ist Verlass

www.stutzag.ch

kontakt@baumgartnerkaffee.ch

SAFECOM
Funkfernsteuerungen

Ihr Partner in der
Ostschweiz

Service, Reparaturen und Neuverkauf
www.safecom.ch   Tel 071 841 86 00



3  WIRTSCHAFT

Liebe Gewerblerinnen, liebe Gewerbler
Kompliziert, aber wichtig: Die Altersvorsorge muss nach-
haltig gesichert sein. Wir leben immer länger und wissen 
immer weniger, ob wir uns das überhaupt leisten können. 
Denn die Altersvorsorge hält mit der demographischen 
Entwicklung schon seit einiger Zeit nicht mehr Schritt: 
Berufstätige und Arbeitgeber werden immer mehr für die 
Rentner zahlen müssen, wenn die Altersvorsorge nicht 
neu justiert wird. Das Rentenalter für alle zu erhöhen 
scheint tabu, also schraubt die Politik vor allem an der  
Finanzierung des Rentensystems.

Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) hat sich stets für eine ausgewoge-
ne und nachhaltige Sanierung der Schweizer Altersvorsorge ausgesprochen. Doch 
die vorliegende Reform erfüllt dieses Ziel nicht. Statt das bewährte System der 
Schweizer Altersvorsorge auf gesunde Beine zu stellen und die Renten für die Zu-
kunft zu sichern, hat die Mehrheit des Parlaments einen schädlichen AHV-Ausbau 
beschlossen. Genau dies hat das Schweizervolk im letzten Herbst mit dem klaren 
Nein zur AHVplus-Initiative aber abgelehnt. Damit wird das wichtigste Sozialwerk 
der Schweiz nicht gesichert, sondern mit einer neuen und nicht finanzierten Milli-
ardenhypothek belastet. Dies ist ein Angriff auf den Generationenvertrag und wird 
Bevölkerung und Wirtschaft bereits in wenigen Jahren mit massiven Mehrkosten 
belasten. 
Für die Wirtschaft sind solch grosse Brocken nur schlecht verträglich. Die Erhöhung 
der Mehrwertsteuer ist ein falscher Weg, da so das Preisniveau in der Schweiz wei-
ter ansteigt. Anhand der aktuellen Wirtschaftslage können wir uns das kaum leis-
ten. Ein Scheitern der Altersvorsorge 2020 an der Urne bedeutet nicht das Ende des 
Reformprozesses. Die zentralen Elemente sind bekannt und liegen auf dem Tisch. 
Statt einer überladenen Reform braucht es danach zügig separate und verdaubare 
Portionen, wie sie die Wirtschaft seit Beginn des Reformprozesses stets gefordert 
hat. Dabei sind die heute selbst von linken Kreisen geforderten Massnahmen an-
zugehen: als erstes die Angleichung des Rentenalters für Männer und Frauen auf 
65. Zweitens braucht es eine Senkung des Mindestumwandlungssatzes mit ange-
messener Kompensation innerhalb der beruflichen Vorsorge, wozu der Nationalrat 
einen grundsätzlich gangbaren Weg vorgezeichnet hat. Drittens müssen die politi-
schen und sozialpartnerschaftlichen Akteure in einem sorgfältig zu erarbeitenden 
breiten Konsens aufzeigen, wie mittelfristig das immer schlechter werdende Um-
lageverhältnis in der AHV durch eine schrittweise und sozialverträgliche Erhöhung 
des Rentenalters langfristig sichergestellt werden kann. Gefährlich und unbedingt 
abzulehnen ist die Vermischung von 1. und 2. Säule, welche die Aufbesserungen der 
AHV mit Leistungseinbussen in der 2. Säule infolge Senkung des Umwandlungssat-
zes vermischt. Unser System mit 3 unabhängigen Säulen in der Altersvorsorge ist ein 
Erfolgsmodell, und wir schaffen mit der Vermischung zweier Säulen ein gefährliches 
Präjudiz. 
Für gute Lösungen braucht es Geduld und einen erneuten Anlauf. Das ist zwar auf-
wändig, hat aber ein Ziel: Die Altersvorsorge auf eine solide Basis zu bringen und so 
langfristig zu sichern. Aus Sicht des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV) 
braucht es zwei separate, aufeinander abgestimmte Vorlagen mit einer Reform für 
die AHV sowie einer Reform für das BVG.

Freundliche Grüsse

Andreas Hartmann
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Das Abschlusszeugnis ist ein wichtiger Schritt 
im Berufsleben. Dazu gehörtdie Diplomfeier, an 
der die Absolventinnen und Absolventen gebüh-
rend für die ausgezeichnete Leistung gefeiert 
werden. An der Diplomfeier des VESA Verband 
der Elektroinstallationsfirmen St.Gallen-Appen-
zell erhielten die frischgebackenen Fachkräften 
in den Berufen Elektroinstallateure EFZ, Telema-
tiker EFZ, Elektroplaner EFZ und Montage-Elektri-
ker EFZ ihre Diplome.

Altersvorsorge 2020: 

Kleine Portionen entlasten 
die Wirtschaft

Der KGV ist neu auf Facebook und Xing zu finden:

www.facebook.com/gewerbesg

https://www.xing.com/companies/
kantonalergewerbeverbandst.gallen



Bereits seit sieben Jahren ist Thomann «Official Partner» des 
Sauber F1 Teams. Auch dank Fahrzeugen von Thomann funktio-
niert die Logistik der Europarennen reibungslos.

Im Jahr 2010 stattete die Thomann Nutzfahrzeuge AG mit Hauptsitz in Schmerikon 

den schweizerischen Rennstall erstmals mit Sattelzugmaschinen, LKWs und Trans-

portern der Marke Renault Trucks aus. Inzwischen sind es 23 Fahrzeuge, welche für 

die Transporte an die Europarennen zum Einsatz kommen. «Seit Beginn der Part-

nerschaft haben die von uns zur Verfügung gestellten Fahrzeuge über zwei Millio-

nen Kilometer auf Europas Strassen zurückgelegt», berichtet CEO Luzi Thomann.

«Verlässlichkeit ist wichtig»
Die Logistik des Sauber F1 Teams von Rennstrecke zu Rennstrecke ist komplex. Die 

Rennwagen, die gesamte Technik, die Hospitality-Infrastruktur und mehr müssen 

punktgenau und unter engen Zeitvorgaben verschoben werden. «Da sind wir auf 

eine verlässliche, moderne Flotte an Transportfahrzeugen ebenso angewiesen wie 

auf die Flexibilität unseres Partners Thomann», betonen die Verantwortlichen des 

Sauber F1 Teams. «Unser Motto Passion statt Standard wollen wir auch bei der 

Kooperation mit Sauber unter Beweis stellen – und offenbar gelingt uns das», freut 
sich Luzi Thomann.

Publi-Reportage

Thomann Nutzfahrzeuge AG:

Partnerschaft mit Sauber F1 TeamThomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen
Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com

Neu auch auf 

Das Sauber F1 Team fährt mit Renault Trucks aus dem Hause Thomann.

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Service Volvo Trucks, VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, OMNIplus, FUSO.  
CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks, Service Volvo Bus, Service VanHool. FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

www.thomannag.com

   

WERTSCHÄTZEND

Unseren Kunden legen wir den roten 
Teppich aus. Zuvorkommend, sympa-
thisch und ansteckend positiv kümmern 
wir uns um Ihr Fahrzeug, als ob es unser 
Eigenes wäre.
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Abschlussprüfungen Sommer 2017

5142 neue Berufsleute im Kanton St.Gallen
Zum 132. Mal wurden unter der Verantwortung des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV)  
die Abschlussprüfungen durchgeführt. Geprüft wurden über 7430 Kandidatinnen und Kandidaten  
in rund 330 verschiedenen Berufen und Fachrichtungen. Davon hatten 5600 ihren Lehrbetrieb im  
Kanton St.Gallen.

40 Kandidatinnen und Kandidaten konnten 
infolge Unfall oder Krankheit ihre Prüfung 
noch nicht ablegen. Im Beruf Landwirtin 
EFZ/Landwirt EFZ haben 71 Kandidatinnen 
und Kandidaten ihr Können bereits in den 
vorgezogenen Prüfungsteilen «Tierhal-
tung» und «Mechanisierung» unter Beweis 
gestellt. Von den 5489 verbleibenden St.
Galler Lernenden haben 5142 (93.68 %) die 
Prüfung mit Erfolg abgelegt. 

Dadurch, dass in immer mehr Berufen die 
Möglichkeit besteht, eine individuelle Prü-
fungsarbeit (IPA) abzulegen, beginnen die 
Abschlussprüfungen bereits zu Jahresbe-
ginn. Die IPA ermöglicht den Kandidaten 
eine auf ihr Tätigkeitsgebiet bezogene 
Prüfung im eigenen Betrieb, in einem ge-
wohnten Umfeld, zu absolvieren. Selbstver-
ständlich führt der Kandidat diese Prüfung 
selbständig und ohne Hilfe von Mitarbei-
tern aus dem Lehrbetrieb durch. Für das 
Gros der Prüfungskandidatinnen und -kan-
didaten begannen die Abschlussprüfungen 
des Sommers 2017 anfangs Mai und ende-
ten in der zweiten Hälfte des Monats Juni. 
Damit blieb für die Geschäftsstelle nur 
knapp genügend Zeit, die Noten zusam-
menzutragen und die Fähigkeitszeugnisse 
und Notenausweise auszustellen.

Über  3000  Expertinnen  und  Experten  im 
Einsatz
Die Chefexpertinnen und Chefexperten 
haben über 7430 Lernende zu den diesjäh-
rigen Lehrabschlussprüfungen aufgebo-
ten. 5600 Kandidatinnen und Kandidaten 
stammen aus den Lehrbetrieben des Kan-
tons St.Gallen. Die restlichen Prüfungsab-
solventinnen und -absolventen verteilen 
sich auf Betriebe aus 22 Kantonen und 
dem Fürstentum Liechtenstein. Zusätzlich 

wurden in dieser Periode noch 842 Teil-
prüfungen in 18 verschiedenen Berufen 
organisiert und durchgeführt. Von den 842 
geprüften Kandidatinnen und Kandidaten 
haben 155 gemäss jeweiliger Verordnung 
über die berufliche Grundbildung keine Er-
folgsdefinition und von den restlichen 687 
Kandidatinnen und Kandidaten haben 660 
oder 96,07 % die Teilprüfung bestanden.

Während der gesamten Prüfungszeit ste-
hen jedes Jahr über 3000 Expertinnen und 
Experten im Einsatz. Diese Damen und Her-
ren beurteilen die Kandidaten jeweils ge-
mäss den im Beruf vorgegebenen Vorschrif-
ten und erstellen ein Protokoll, welches für 
eine lückenlose Nachvollziehbarkeit der 
Note dient. Diese Experten stehen unter der 
Führung der jeweiligen im Beruf gewählten 
Chefexpertinnen und Chefexperten. Dank 
der hervorragenden Zusammenarbeit aller 
Beteiligten – Berufsbildungsämter, Berufs-
fachschulen, Chefexpertinnen und Chefex-
perten, Expertinnen und Experten – und der 
pünktlichen Ablieferungen der Unterlagen 
konnten wir die Noten wieder speditiv ver-
arbeiten und pünktlich vor den Sommer-
ferien weitergeben.

Übrigens:
In 50 verschiedenen Berufen und Fachrich-
tungen war nur eine Prüfungskandidatin 
oder ein -kandidat aus dem Kanton St.Gal-
len zu prüfen. Kleinere Berufsgruppen wer-
den jeweils zentral in einem Kanton geprüft. 
Ausschlaggebend für die Wahl des Prü-
fungsortes ist entweder der Schulstandort 
oder der Ort, in dem die überbetrieblichen 
Kurse durchgeführt werden.

Die fünf grössten Berufsgruppen im 
Kanton St.Gallen:
• Kauffrau EFZ/Kaufmann EFZ der Branche 

«Dienstleistung und Administration» 
mit 567 Prüfungsabsolventinnen und 
-absolventen

• Fachfrau Gesundheit EFZ/Fachmann 
Gesundheit EFZ mit 319 Prüfungs-
absolventinnen und -absolventen

• Polymechanikerin EFZ/Polymechaniker 
EFZ mit 171 Prüfungsabsolventinnen und 
-absolventen

• Fachfrau Betreuung EFZ/Fachmann 
Betreuung EFZ mit 160 Prüfungs-
absolventinnen und -absolventen

• Kauffrau EFZ/Kaufmann EFZ der Branche 
«Öffentliche Verwaltung» mit 140 Prü-
fungsabsolventinnen und -absolventen

Wir gratulieren zur Note 5.9

In diesem Jahr durften wir in den Be-
rufen Landwirt EFZ und Restaurations-
fachmann EFZ ein Ergebnis mit der 
Gesamtnote 5.9 eröffnen. Herzliche 
Gratulation zu dieser hervorragen-
den Leistung und ebenso herzliche 
Gratulation allen 5142 Kandidatinnen 
und Kandidaten sowie dessen Ausbil-
dungsbetrieben, die das Qualifikations-
verfahren mit Erfolg abgelegt haben.

Markus Sieger
Prüfungsleiter
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Simedis gewinnt STARTFELD Diamant 2017

Insgesamt 38 Ostschweizer Start-ups haben sich dieses Jahr für den zum sechsten Mal durchgeführten 
Jungunternehmerpreis der St.Galler Kantonalbank beworben. Fünf davon kamen in die engere  
Auswahl. Das Rennen machte die St.Galler Firma simedis AG, die mit ihren Operationssimulatoren  
die medizinische Ausbildung revolutionieren könnten. 

Mit dem Preis für junge und innovative Un-
ternehmen werden jährlich fünf Unterneh-
men mit Beratung, Schulung und einem 
Preisgeld von insgesamt 50 000 Franken 
von der St.Galler Kantonalbank unterstützt 
und gefördert. Zudem erhalten die Jung-
unternehmen Zugang zu einem breiten  
Wissens- und Kontaktnetzwerk in der gan-
zen Ostschweiz. 

«Flugsimulator für Ärzte»
Den mit 30 000 Franken dotierten Haupt-
preis gewinnt simedis AG für ihre medizi-
nischen Virtual-Reality-Simulatoren. Diese 
ermöglichen Ärzten, chirurgische Eingriffe 
und anatomischen Situationen an äusserst 
realistischen virtuellen Patienten zu erlernen 
und zu trainieren. 
Überzeugt hat die Jury die Innovation: Es 
handelt sich um ein einmaliges technolo-
gisches Konzept, welches die 1:1-Simulation 
erlaubt, die erst noch schneller und realis-
tischer ist, als diejenige der Mitbewerber. 
Der Simulator erlaubt es, beliebig viele und 
unterschiedlichste Operationen original-
getreu auszuführen – ähnlich wie bei der 
Ausbildung und beim Training von Flugpilo-
ten. Der Nutzen, der das Unternehmen stif-
tet, ist enorm und folgt der klaren Vision: Die  
ärztliche Ausbildung zu verkürzen und so  
effizienter zu gestalten und damit auch die 
Patientensicherheit zu erhöhen. Der Einsatz 
der Simulatoren fördert auch den globalen 
Wissensaustausch: Mit den Simulatoren 
wird es möglich, dass Spezialisten rund um 
die Welt exakte Kenntnisse über spezifische 
Operationstechniken oder über besonders 
komplexe und seltene Einzelfälle austau-
schen können. 
Preiswürdig ist auch das Geschäftsmodell 
von simedis AG. Der Markt ist riesig und das 
Potenzial ist enorm. Drei Stichworte dazu ver-
deutlichen dies: explodierende Gesundheits-
kosten, wachsende Ansprüche an die Patien-
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Gewonnen haben alle: Die fünf 
Start-ups des diesjährigen 
STARTFELD Diamant bei der 
Siegerehrung im Hauptsitz  
der St.Galler Kantonalbank.

tensicherheit und steigende Komplexität der 
medizinischen Eingriffe. simedis AG bedient 
gleichzeitig zwei wichtige Zielkundenseg-
mente: Einerseits die Universitätskliniken, 
welche die Ärzte ausbilden, und andererseits 
die Medtech-Firmen, welche medizinische 
Geräte an die Spitäler verkaufen möchten. 
Durch diese Dualität der Zielkunden profi-
tiert simedis AG von der Kombination zweier 
Effekte: Einerseits verlangen die Universitäts-

spitäler die Simulatoren, um die Ausbildung 
der jungen Ärzte schneller, effizienter und 
kostengünstiger zu gestalten. Dank des Ein-
satzes der Simulatoren können die Fallzahlen 
sehr rasch erhöht und somit das Training der 
jungen Ärzte signifikant beschleunigt und 
gleichzeitig verbessert werden. Andererseits 
sind die Medtech-Firmen an der Zusam-
menarbeit mit Simedis interessiert, um ihre 
eigenen Geräte an die Spitäler zu verkaufen. 

Für sie geht es um das Product Placement. 
Werden ihre Geräte zusammen mit den  
Simulatoren in der Ausbildung an den Uni-
versitätskliniken verwendet, so steigt auch 
die Wahrscheinlichkeit, dass die ausgebilde-
ten Ärzte die gleichen Geräte in ihren Opera-
tionssälen verwenden möchten. 
Last but not least honorierte die Jury das Be-
kenntnis zum Standort St.Gallen. Die Firma 
simedis AG ist hier gegründet worden und 
will hier bleiben. Ausschlaggebend war auch 
die unmittelbare Nähe zum Kantonsspital 
St.Gallen, welches das Vorhaben mit Exper-
ten, Knowhow und fachlicher Begleitung 
massgeblich unterstützt hat und weiter 
unterstützt. Und wer weiss: vielleicht kann 
Simedis auch eine gewichtige Rolle bei der 
Ausbildungsoffensive für Humanmediziner 
spielen, welche an der Universität St.Gallen 
geplant ist.

Weitere Ostschweizer Innovationen ausge-
zeichnet
Neben der Gewinnerin simedis AG wur-
den weitere vier Finalisten des STARTFELD  
Diamant mit je 5000 Franken ausgezeich-
net: Die Advertima kann mittels künstlicher 
Intelligenz das äussere Erscheinungsbild 
von Menschen analysieren, dank der man 
Kunden passgenaue Informationen oder 
Dienstleistungen liefern kann. Dagsmejan 
stellt Pyjamas mit Hilfe von Hightech-Tex-
tilien her, welche den Schlaf positiv beein-
flussen können. Faitron hat die weltweit am 
schnellsten aufheizbare Lunchbox konzipiert, 
welche Mahlzeiten orts- und zeitunabhängig 
aufheizt. Und schliesslich hat das Jungunter-
nehmen Vigilitech aus Heiden ein System 
entwickelt, das kabellos die medizinischen 
Daten von Kleintieren überwachen und für 
Analyse-Tools weitergeben kann.
Die diesjährigen Auszeichungen sind auch 
ein Votum für die Innovationskraft der Regi-
on St.Gallen: Vier der fünf Finalisten stam-
men aus St.Gallen, drei davon sind im Un-
ternehmernetzwerk STARTFELD angesiedelt, 
dem Innovationszentrum für Start-ups und 
Unternehmensgründungen in der Region  
St.Gallen Bodensee.
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Frühintervention:

Neues Angebot unterstützt Führungskräfte
Psychische Probleme am Arbeitsplatz führen häufig zu Krankschreibungen oder gar zum Stellen- 
verlust. Ein neues Angebot ermöglicht es Führungskräften, telefonisch Rat zu holen bei Fragen  
im Zusammenhang mit psychisch auffälligen Mitarbeitenden.

Wie Studien zeigen, weist jeder fünfte Er-
werbstätige während des Arbeitslebens 
mindestens einmal eine psychische Störung 
auf. Je länger ein Mitarbeiter krankgeschrie-
ben ist, desto weniger traut er sich die Rück-
kehr an den Arbeitsplatz zu. Die Arbeitsum-
gebung ist zudem immer weniger bereit, 
dem Betroffenen beim Wiedereinstieg be-
hilflich zu sein.

Jobverlust verschärft das Problem
Da es für Arbeitgeber oft schwierig ist, 
psychisch erkrankte Mitarbeitende wieder-
einzugliedern, werden Arbeitsverhältnisse 
aufgelöst. «Führungskräfte spielen eine ent-
scheidende Rolle bei der Reintegration von 
Mitarbeitenden. Wir stellen fest, dass sie 

sich häufig zu wenig oder zu spät professi-
onelle Hilfe holen. Entsprechende Angebote 
zur Unterstützung haben bis anhin gefehlt», 
erklärt Manuel Niedermann, Leiter Care  
Management Unternehmen bei SWICA.

Die Herausforderung liegt in der Frühinter-
vention: Führungskräfte müssen unterstützt 
werden, bevor es zu einer Krankschreibung 
kommt und solange die Arbeitsumgebung 
noch hilfsbereit ist. Aus diesen Gründen lan-
cierte SWICA das Angebot «Arbeitgeber-Be-
ratung: Psychisch auffällige Mitarbeitende 
sicher führen» in Zusammenarbeit mit der 
Psychiatrie Baselland. Führungskräfte kön-
nen bei Unklarheiten oder Problemen in 
Zusammenhang mit psychisch auffälligen 

Mitarbeitenden telefonischen Rat einho-
len. Ein speziell geschultes Team aus Ärzten, 
Psychologen und Pflegefachpersonen klärt 
das Problem telefonisch ab und vereinbart 
bei Bedarf ein gemeinsames Gespräch mit 
der Rat suchenden Führungskraft. Als Part-
ner hat SWICA die Psychiatrie Baselland ge-
wählt, da sie in diesem Bereich Forschungs-
projekte betreibt und über langjährige 
Erfahrung verfügt.

Für SWICA-Kunden kostenlos
Während der Pilotphase bis Ende 2017 ist 
das Angebot kostenlos. Die Beratung wird 
auf Deutsch und Englisch angeboten.

SWICA Krankenversicherung AG
Regionaldirektion St.Gallen
Teufener Strasse 5
9001 St.Gallen

Telefon 071 499 64 64
Telefax 071 499 64 65
E-Mail stgallen@swica.ch

Ziel der Arbeitgeber-Beratung ist es, die ratsuchende Führungskraft zu unterstützen und zu 
entlasten.
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Mitgliederversammlung AGVS Sektion St.Gallen-Appenzell und Fürstentum Liechtenstein

Wertewandel spürbar
Die Werte verschieben sich auch im Bereich des Autos. Es geht nicht mehr darum ein Auto zu besitzen, 
sondern den Zugang dazu zu haben. Carsharing-Modelle sind zukunftsweisend: Wie das Automobil-
gewerbe mit dieser Situation umgeht, wird sich weisen. Wichtig ist, am Ball zu bleiben, die Entwick-
lungen beobachten und eigene Wege in der Angebotsgestaltung zu finden. Die statutarischen Ge-
schäfte wurden gutgeheissen. Gleich zwei Pensionierungen verzeichnete das Ausbildungszentrum des 
AGVS in St.Gallen: Peter Stehle wurde für seine langjährige Tätigkeit als Schulleiter und Rino Ganz für 
seinen Einsatz als Instruktor geehrt. 

Die Mitglieder des Auto Gewerbe Verban-
des Schweiz (AGVS) Sektion St.Gallen- 
Appenzell und Fürstentum Liechtenstein 
trafen sich im Juni 2017 zur Mitgliederver-
sammlung im Haus Würth in Rorschach. 
Präsident Hanspeter von Rotz blickte auf 
das Geschäftsjahr 2016 zurück. Der Wer-
tewandel ist in der Automobilbranche 
immer mehr spürbar. Während früher das 
Auto als Statussymbol galt, verliert es im-
mer weiter an Bedeutung. Der neue Lu-
xus ist nicht mehr eine Gehaltserhöhung, 
sondern die Freiheit, sich Arbeitszeit und 
Arbeitsort frei einteilen zu können. In den 
USA besitzen inzwischen etwa 30 Prozent 
der 19-Jährigen keinen Führerschein mehr. 
Doch das Ende des Autos auszurufen wäre 
nicht nur verfrüht, sondern vor allem ver-
fehlt: Wir werden ganz sicher auch wei-
terhin Individualverkehr haben, denn die 
Werte Mobilität und Freiheit haben einen 
wichtigen Stellenwert für Menschen. Doch 
der Zugang verschiebt sich: Es geht nicht 
unbedingt darum, ein Auto zu besitzen, 
sondern vielmehr Zugang dazu zu haben. 
Nicht umsonst blühen neue Nutzungsmo-
delle auf. Hanspeter von Rotz erklärt das 
grosse Aber: «Eines haben die Zukunftsfor-
scher gemeinsam: sie tendieren grundsätz-
lich dazu, technologische Entwicklungen 
zu überschätzen und gesellschaftliche zu 
unterschätzen.» Das Auto verleiht seinem 
Besitzer die Freiheit hinzureisen, wo immer 
er will. Das könnte er zwar auch mit dem 
Bus oder der Bahn, doch ist er bei diesen 
Verkehrsmitteln an einen fremden Takt ge-
bunden. Genau deshalb stehen Menschen 
jeden Tag bewusst im Stau des Berufsver-

Simone Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

Rino Ganz und Peter Stehle wurden für ihre langjährige Tätigkeit ausgezeichnet.

kehrs, obwohl sie wissen, dass mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln das Ziel sie rascher 
und ressourcenschonender erreicht wer-
den könnte. Fakt ist, dass die Automobil-
branche bestand hat nur in welcher Form 
bleibt noch offen.

Wohlverdienter Ruhestand
Peter Stehle, Schulleiter, und Rino Ganz, Ins-
truktor des Ausbildungszentrum des AGVS, 
haben nicht nur den gleichen Arbeitsort 
sondern erreichten auch beinahe gleich-
zeitig das Pensionsalter. Und nicht nur 
das: die beiden blicken auf viele Jahre im 
Ausbildungszentrum zurück. Roland Leirer, 
Berufsbildungsobmann, bedankte sich mit 

Informationen des AGVS Schweiz

Markus Aegerter, Geschäftsleitung des AGVS Schweiz, informierte aus erster Hand 
über die aktuellen Bestrebungen des Auto Gewerbe Verbandes Schweiz. Politisch be-
schäftigt sich der AGVS Schweiz zur Zeit mit der Motion zur Wiedereinführung der 
periodischen Abgaswerte. Der AGVS Schweiz begrüsst diese Verschärfung. Der Nati-
onalrat hat die Motion gutgeheissen. Jetzt ist sie im Ständerat. Ebenfalls informierte 
Aegerter über das Reifendruckoptimierungsprogramm, den Auto-Energiecheck und 
die Online-Reperaturplattformen. Die gesamten Informationen sind auf der Website: 
www.agvs-sg.ch in der Rubrik Akutelles & Agenda zu finden.

Präsident Hanspeter von Rotz führt durch die 
Mitgliederversammlung der AGVS Sektion 
St.Gallen-Appenzell Fürstentum Liechtenstein.

dem Zitat: «Ein Abschied schmerzt immer, 
auch wenn man sich noch so lange darauf 
vorbereiten kann» und einem Geschenk an 
die beiden Herren. 
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Lehrabschlussfeier der Elektroberufe an der GBS in St.Gallen

Mit dem Strom

Abschlussfeier der Gärtner und Floristen

Gärtner und Floristen mit Traumnoten

Zusammen mit ihren Eltern, Freundinnen, Freunden und Ausbildnern genossen die erfolgreichen  
Absolventen der Lehrabschlussprüfungen ihren grossen Tag. Im Rahmen einer Feier in der Aula der 
GBS St.Gallen erhielten die frisch diplomierten Lehrabgänger der Elektroberufe Ihre Zertifikate  
aus der Hand ihrer Klassenlehrer.

Gärtner und Floristen aus den Kantonen St.Gallen, Thurgau, beider Appenzell, Graubünden und dem  
Fürstentum Liechtenstein durften kürzlich ihr Diplom für den Lehrabschluss entgegen nehmen.

Monica Sittaro, die Prorektorin des GBS 
St.Gallen, zeigte sich besonders stolz auf 
das hohe Fachwissen «ihrer» Schüler. 
Denn für sie als Schulleiterin sei die Dip-
lomfeier ebenfalls ein grosses Highlight. 
Die besten des Jahrgangs wurden von  
Paolo Vaninetti, Vorstandsmitglied des VESA, 
Verband der Elektro-Installationsfirmen St.
Gallen und Appenzell, auf der Bühne speziell 
gewürdigt. Total haben 145 Kanditaten das 
Qualifikationsverfahren 2017 absolviert, da-
von waren 131 erfolgreich. Was einer Quote 
von 90.4 Prozent entspricht. 

«Ich freue mich jedes Jahr auf diesen Mo-
ment. Sie sind unsere Zukunft, deshalb möch-
ten wir Sie gebührend feiern und ehren», 
begrüsste Roger Gehrig, Berufsbildungsob-
mann Jardin Suisse Ostschweiz, alle Lehrab-
gängerinnen, Eltern, Ausbildner und Freunde 
zur Abschlussfeier und Diplomübergabe in 
den wunderschön geschmückten Räumlich-
keiten der Würth Gruppe in Rorschach. Mit 

Die bestrangierten erhielten eine Auszeichnung.

Nicola Gulli wurde für die Bestnote 5.2 als Land-
schaftsgärtner mit einem Stern auf dem Walk of 
fame ausgezeichnet

Simone Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

ihrem Abschluss schufen sich die jungen Be-
rufsleute eine gute berufliche Ausgangslage. 
«Nehmen Sie nun die Zukunft persönlich in 
die Hand», appelierte Rolf Grunauer, Rektor 
des Berufs- und Weiterbildungszentrums Ror-
schach-Rheintal an die jungen Berufsleute.
Traditionellerweise wird der beste Lehrab-
gänger der Landschaftsgärtner mit einem 
Stern auf dem «Walk of fame» ausgezeichnet. 
Dieses Jahr erhielt Nicola Gulli die Auszeich-
nung.Diese und alle anderen guten Leistun-
gen wurden anschliessend an den offiziellen 
Teil bei einem Apéro riche mit wunderschö-
ner Abendstimmung mit Blick auf den  
Bodensee genossen. 

Die Besten des Jahrgangs 2017:
Elektroinstallateur EFZ
Seliner Stephan Waldkirch
Weishaupt Maikel Widnau
Sutter Kostas St.Gallen
Dobler Daniel Gossau
Hegglin Marco Wittenbach
Bernet Claudio Gossau
Manser Roger Flawil
Fässler Fabian St.Gallen
Buchs Gian St.Gallen
Menzi Fabian Walenstadt
Elektroplaner EFZ
Leuenberger Carina Kairi  Weinfelden
Zimmermann Ramon Eschenbach
Sabljo Fabian  Heerbrugg
Anliker Michael  Frauenfeld
Gehrig Michelle Celine Chur
Kleinstein Konradin Balzers

Telematiker EFZ
Columpsi Luca  St.Gallen
Ledergerber Luca   St.Gallen
Grüninger Silvan  Altstätten

Bei den Montage-Elektrikern EFZ hat leider 
kein Kandidat die Note 5 oder besser erreicht.

Simone Zuberbühler
Leiterin Kommunikation
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Diplomfeier der Automobilberufe in Buchs

Das Steuer selbst in die Hand nehmen
185 erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen in den Automobil-Lehrberufen der Berufsfach-
schulen des Kantons St.Gallen durften anfangs Juli im Berufs und Weiterbildungszentrum Buchs  
ihre Diplome und Notenblätter in Empfang nehmen.

Peter Keller, Prorektor des Berufs- und Wei-
terbildungszentrums Buchs BZB, durfte 
die erfolgreichen Absolventen der Auto-
berufe aus den Berufsschulen Buchs und 
Wil-Uzwil, Eltern, Vertreter der Lehrbetrie-
be, Ausbildner und Vertreter des Auto Ge-
werbe Verbandes Schweiz AGVS, Sektion 
St.Gallen-Appenzell und Fürstentum Liech-
tenstein, zur Abschlussfeier begrüssen.  
Peter Keller überbrachte die Glückwün-
sche und gratulierte den frischgebackenen 
Fachkräften: «Mit ihrem Abschluss haben 
Sie nun bewiesen, dass Sie nicht nur das 
Lenkrad Ihres Autos, sondern auch das 
Lenkrad Ihres Lebens selbst in die Hand 
nehmen können. Jetzt dürfen und müssen 
Sie selber lenken».

Fachkräfte sind gefragt
Hanspeter von Rotz, Sektionspräsident 
AGVS St.Gallen-Appenzell und Fürstentum 
Liechtenstein, verdeutlichte die gestiegene 
Verantwortung vom einstigen Lernenden 
zur Fachkraft: «Gestern waren Sie noch Ler-
nende. Heute sind Sie Berufsleute. Die Mü-
hen haben sich gelohnt. Sie haben ihrem 

Simone Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

Sektionspräsident des AGVS SG/AI/AR/FL 
Hanspeter von Rotz überbrachte  
die Gratulationen höchstpersönlich. 

Die bestrangierten Absolventinnen und Absolventen wurden mit einer Medaille ausgezeichnet.

Leben ein weiteres stabiles Fundament 
hinzugefügt.» Die Automobilbranche ist, 
wie nie zuvor, geprägt von neuen Techno-
logien. So müssen die jungen Fachkräfte 
dranbleiben und sich stets weiterbilden. 
«Es herrscht Fachkräftemangel und Sie 
sind eine Fachkraft. Packen Sie die Chance, 
wägen Sie ab zwischen Bewahren und Er-
neuern!», führte er weiter aus.

Auszeichnungen für die Bestrangierten
Aus den Händen ihrer Klassenlehrer unter-
stützt von Jürg Lohri, Instruktor am Ausbil-
dungszentrum des AGVS in St.Gallen und 
Prüfungsexperte, erhielten die 185 erfolg-
reichen Absolventen ihre Fachausweise 
und Diplome in den Berufen Automobil-As-
sistent EBA, Automobil-Fachmann EFZ und 
Mechatroniker EFZ. Roland Leirer, Berufsbil-
dungsobmann des AGVS, durfte anschlies-
send eine grosse Schar Bestrangierte mit 
Noten über 5,0 ehren und ihnen die Aner-
kennungsmedaille überreichen. 

Automobil-Assistent/in EBA
1. Rang Düsel Hansueli, 5.5
2. Rang Kolbitsch Marco, 5.4
3. Rang Bischof Dominik, 5.1
3. Rang Dalipi Lufti, 5.1
3. Rang Jonuzi Adis, 5.1
3. Rang Lamprecht Stefan, 5.1

Automobil-Fachmann/frau EFZ Personen-
wagen
1. Rang Piccinin Fabio, 5.4
1. Rang Schulder André, 5.4
2. Rang Ribi Marc, 5.3
3. Rang Schnüriger Fabio, 5.2

Automobil-Fachmann EFZ Nutzfahrzeuge
1. Rang Benz Joël, 5.1
1. Rang Zähner Beat, 5.1
2. Rang Peter Louis, 5.0

Automobil-Mechatroniker EFZ in 
Personen wagen
1. Rang Keller Emanuel, 5.3
2. Rang Hug Mario, 5.2
2. Rang Keller Fabian, 5.2
2. Rang Stäger Markus, 5.2
2. Rang Wettstein Simon, 5.2
2. Rang Dietrich Adrian, 5.2
3. Rang Bommeli Jonas, 5.1
3. Rang Läufer Johannes, 5.1
3. Rang Nüssli Monika, 5.1
3. Rang Schmid Luca, 5.1

Automobil-Mechatroniker/in EFZ 
Nutzfahrzeuge
1. Rang Egli Ueli, 5.1
2. Rang Forrer Sascha, 5.0
2. Rang Kübler Josia, 5.0
2. Rang Stäheli Thomas, 5.0 
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27 Transportfachleute hatten Grund zum feiern, sie haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. 
Erstmals ausgezeichnet wurden die Strassentransportpraktiker EBA. Für den Lehrlingsobmann 
Hanspeter Enderli war es die letzte Abschlussfeier. 

Familien und Freunde waren dabei, als 
zwanzig Strassentransportfachmänner und 
eine Strassentransportfachfrau sowie sechs 
Strassentransportpraktiker im Berufs- und 
Weiterbildungszentrum Wil-Uzwil in Flawil 
aufgerufen wurden und ihre Erfolgsbestä-
tigung abholten. Die Bestnote 5,5 erreichte 
Ramon Holenstein, auch David Frei (5,4), 
Ayton Nuralp und Sedric Hediger (5,3), Arber 
Bedjeti sowie Steven Hautle (5,0) konnten 
sich über gute Abschlüsse freuen.

Rückgrat der Wirtschaft
Begrüsst wurden Absolventen und Gäste 
durch Martin Lörtscher, Präsident der ASTAG 
Sektion Ostschweiz und Fürstentum Liech-
tenstein. «Mit ihrer Berufswahl haben sie 
die Weichen in eine spannende und beweg-
te Branche gestellt», sagte er und betonte: 
«Durch ihre Tätigkeit bilden sie das Rückgrat 
der Schweizer Wirtschaft. Ohne sie steht 
schnell alles still.» Leider werde das oft nicht 
erkannt. «Es ist ihre und unsere Aufgabe et-
was für unser Image zu tun. Nutzen sie jede 
Gelegenheit dazu.»

Dank an das Umfeld
Die grosse Bedeutung von Ausbildern, Schu-
le und Familie für diese erfolgreichen Ab-
schlüsse betonte Lehrlingsobmann Hanspe-

Mit Auszeichnung abgeschlossen haben (v.l): Nuralp Ayton, 5,3, David Frei, 5,4,  
Ramon Holenstein, 5,5, Arber Bedjeti, 5,0, Steven Hautle, 5,0. Auf dem Bild fehlt Sedric Hediger 5,3.

Die Klasse Strassentransportfachleute STF3a Die Klasse Strassentransportfachleute STF3b Die Klasse Strassen transportpraktiker STP2a

Abschlussfeier der Strassentransportberufe 

Premiere der Strassentransportpraktiker

Manolo Kesser

ter Enderli. «Bravo, ihr habe es geschafft. 
Aber danken möchte ich auch allen, die 
während der Lehrzeit den neuen Berufsleu-
ten zur Seite gestanden sind.» Er übergibt 
sein Mandat Ende Jahr an Markus Manser. 
Hanspeter Enderli war dann zwanzig Jahre 
im Amt. 

Neue Ziele für das Navigationssystem
Felix Tschirky, Prorektor des Berufs- und Wei-

terbildungszentrum Wil-Uzwil in Flawil, gra-
tulierte den erfolgreichen Absolventen zu 
ihrem Erfolg. «Ein hartes Stück Arbeit liegt 
hinter ihnen und sie haben es geschafft.» 
Gleichzeitig mahnte er sie auf ihrem Navi-
gationssystem das nächste Ziel des Lebens-
weges einzugeben. «Fahren sie nicht planlos 
herum, die Möglichkeiten im Leben sind zu 
wertvoll.» 
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News
 Stadtratswahlen St.Gallen 2017

Die Wirtschaftsverbände (HEV Stadt St.Gal-
len, WISG, Gewerbe Stadt St.Gallen, Pro City 
St.Gallen, Wirtschaft St.Gallen-Ost und In-
dustrie- und Gewerbeverein Winkeln) ha-
ben das Vorgehen in Bezug auf den 1. Stadt-
ratswahlgang vom 24. September 2017 an 
einer gemeinsamen Sitzung besprochen. 
Für die Wirtschaftsverbände ist das über-
geordnete Ziel klar: Der freie Stadtratssitz 
muss bürgerlich besetzt werden. Eine ge-
meinsame Kandidatur aller bürgerlichen 
Parteien ist der beste Weg, um dieses Ziel 
zu erreichen. Sollte für den 1. Wahlgang kei-
ne solche Kandidatur zustande kommen, 
werden die Wirtschaftsverbände – unab-
hängig davon, wer konkret kandidiert – kei-
ne Wahlempfehlung abgeben und keine 
Kampagne führen oder unterstützen.

 Neuer Präsident des hssg toggenburg

Martin Giezendanner aus Ebnat-Kappel ist 
zum neuen Präsidenten der Sektion Toggen-
burg des Berufsverbandes Holzbau Schweiz 
hssg gewählt worden. Er tritt die Nachfolge 
von Walter Rüegg an.  

 Forum BGM Ostschweiz: 
 Psychische Gesundheit und Arbeit

Arbeit stiftet Sinn, Identität, ermöglicht 
Zugehörigkeit, persönliche Entwicklung, 
soziale Kontakte und hat damit einen sta-
bilisierenden Effekt auf unsere Psyche. Be-
lastungen am Arbeitsplatz können aber 
auch psychische Krisen oder Erkrankungen 
auslösen. Die Tagung vermittelt praxisna-
hes Wissen zur Förderung der psychischen 

Gesundheit bei der Arbeit und thematisiert 
den lösungsorientieren Umgang mit psy-
chischen Belastungen und Erkrankungen 
bei Mitarbeitenden.

Das Forum BGM Ostschweiz lädt zum 
spannenden Impulsreferat: 
Mittwoch, 20. September 2017, 
15:30 – ca. 19:15 Uhr, 
im Anschluss Austausch beim Apéro
Pfalzkeller St.Gallen, Klosterhof 3, 
9000 St.Gallen

Alle Informationen zur Veranstaltung 
finden Sie hier: http://bgm-ostschweiz.ch/
veranstaltungen/

Anzeige
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Wichtige Daten
Verbandsanlässe
29.08.2017  KGV Präsidentenkonferenz, St. Gallen 
01.09.2017  OBA Gewerbelunch, St. Gallen
05.09.2017  Gewerbe Stadt St. Gallen,  
 Zyklusanlass FHS, St. Gallen
25.09.2017  Impulstagung Gruppe Handel
25.09.2017  Sektionshöck ASTAG, Flawil
23.10.2017 Präsidentenkonferenz, Grabs
26.10.2017  Garagistenstamm AGVS
30.10.2017  Mitgliederanlass GV Stadt St.Gallen

Versammlungen
13.11.2017   MV KSKB
02.05.2018   DV KGV, Goldach
14.05.2018   GV GSG, St.Gallen

Sessionen der eidgenössischen Räte
Herbst: 11.-29. September 2017
Winter: 27. November - 15. Dezember 2017

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
24. 9. 2017  Eidg. Abstimmungstermin
26. 11. 2017  Eidg. Abstimmungstermin

Erscheinungsdaten «WIRTSCHAFT»
Nr. 9/2017 19. September 2017
Nr. 10/2017 16. Oktober 2017
Nr. 11/2017 20. November 2017
Nr. 12/2017 18. Dezember 2017

Branchenregister Webregister

Autozentrum
n  Autozentrum Max Frei AG, 

Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil 
 071 955 76 80 

Baugeschäfte
n  Fritz Bruderer AG, St. Gallen  071 311 37 71 
n  Stutz AG, St. Gallen  071 243 03 63

Elektrotechnik – Telekommunikation
  n	 Huber + Monsch AG, St. Gallen 071 274 88 77

Fensterbau
n  Haller Fenster AG, St. Gallen 071 277 59 57
n  Klarer Fenster, St. Gallen 071 272 10 10

Gebäudereinigung
n  Blitz Blank, St. Gallen 071 245 50 55

Kaffeerösterei
n  Baumgartner & Co. AG, St. Gallen 071 223 10 35

Kanalreinigung
n  Mökah Kanalreinigung, St. Gallen 043 499 24 03

Nutzfahrzeuge
n  Altherr Erwin, Nesslau 071 994 12 52
n  Fehr Transport AG, St. Gallen 071 277 33 44
n  LARAG AG, Wil SG 071 929 32 32
n  Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

 071 388 00 40
n  Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon 055 286 21 90
n  Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil 071 955 97 97

Pensionskasse
n  ASGA, St. Gallen 071 228 52 52

Testsysteme für Elektronik
n  SQC AG, Rorschach 071 841 86 00

Treuhand
n  Batag AG, Schönenberg an der Thur  

 071 664 90 80
n  BG OST, St. Gallen  071 242 00 60
n  inspecta treuhand ag, St. Gallen 071 243 56 85 
n  OBT AG, St. Gallen 071 243 34 34

Autozentrum
n  Autozentrum Max Frei AG, 

Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil 
 www.autozentrum.ch 

Baugeschäfte
n  Fritz Bruderer AG, St. Gallen
 www.bruderer-bau.ch
n  Stutz AG, St. Gallen www.stutzag.ch

   Elektrotechnik – Telekommunikation
  n	 Huber + Monsch AG, St. Gallen
 www.hubermonsch.ch

Fensterbau
n  Haller Fenster AG, St. Gallen 

 www.hallerfenster.ch
n  Klarer Fenster, St. Gallen www.klarer.ch

Gebäudereinigung
n  Blitz Blank, St. Gallen www.bb-blitzblank.ch

Kaffeerösterei
n  Baumgartner & Co. AG, St. Gallen
 www.baumgartnerkaffee.ch

Kanalreinigung
n  Mökah Kanalreinigung, St. Gallen
 www.moekah.ch

Nutzfahrzeuge
n  Altherr Erwin, Nesslau  www.altherr.ch
n  Fehr Transport AG, St. Gallen
 www.fehrtransporte.ch
n  LARAG AG, Wil SG www.larag.com
n  Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

 www.nater.ch
n  Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon www.thomannag.com
n  Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil www.volvotrucks.com

Pensionskasse
n  ASGA, St. Gallen www.asga.ch

Testsysteme für Elektronik
n  SQC AG, Rorschach www.sqc.ch

Treuhand
n  Batag AG, Schönenberg an der Thur  

 www.batag.ch 
n  BG OST, St. Gallen  www.bgost.ch
n   inspecta treuhand ag, St. Gallen
 www.inspecta.ch
n  OBT AG, St. Gallen www.obt.ch
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BUSINESS PACKAGE 5 JAHRE
AB CHF 209.–/MONAT
• LEASING 1,9 %  • SERVICE 
• WARTUNG  • GARANTIE

 IN 3 LÄNGEN VERFÜGBAR 
 MODUWORK MIT 4 M LÄNGE 
 HÖHE 1,90 M* 
 SEITLICHE

 HANDSFREE-SCHIEBETÜREN

NEUER CITROËN JUMPY
UNLIMITED MISSIONS

SACRÉ-CŒUR.PARIS

CIT_CH_Extranet_Juli_Jumpy_285x108_REG.indd   1 25.07.17   10:41

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeug Business Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66
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Sammeln Sie mit der 
Smartphone App AbaCliK 
Informationen aller Art. 
Synchronisieren Sie sämtliche 
Daten mit der Abacus Business 
Software: 
• Präsenz- oder Arbeitszeiten
• Leistungen, Spesen
• Persönliche Daten, Ferientage 

oder  Absenzen (ESS)

Jetzt kostenlos installieren 
www.abaclik.ch

Smartphone App AbaCliK 
Arbeitszeiten und 
Spesen mobil erfassen

Special Event: Service- 

und Vertragsmanagement

5. September 2017 in Zürich

Anmeldung www.abacus.ch

› Kundenmaurerarbeiten
› Um- und Anbauten
› Küchen- und Badsanierung
› Beton-Instandstellung
› Gebäudesanierung
› Fassadensanierung
› Bohr- und Fräsarbeiten

Cellere Bau AG
9008 St.Gallen
www.cellere.ch

Gut gebaut.



Weiterbildung in 
 Betriebswirtschaft
Informationsanlass

Montag, 18. September, 17 Uhr
Fachhochschulzentrum St.Gallen

Details und Anmeldung: 
www.fhsg.ch/infoanlass

FHO Fachhochschule Ostschweiz

Ariane Voillat, 
Absolventin CAS Betriebswirtschaft

Scania Schweiz AG
Ikarusstrasse 6, 9015 St. Gallen
Tel. 071 313 90 00 vw-truck.ch

Ihr offizieller VW Nutzfahrzeuge Händler für die Region St. Gallen
• Kurzfristige Terminvereinbarung für Service- und Reparaturarbeiten
• Ein Ansprechpartner für alle markenunabhängigen Werkstattarbeiten
• Spezialisiert für den Unterhalt von Aufbauten
• Hohe Werkstatt-Flexibilität durch 6-Tage Woche
• Kundenspezifische Fahrzeug-Lösungen
• Kompetente VW Nutzfahrzeug-Ansprechpartner
• Grosser Neu-, Vorführ- und Gebrauchtwagenpark
• Flexible Finanzierungen sowie Wartungs- und Reparaturlösungen


